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Index

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)
32/01 Finanzverfahren allgemeines Abgabenrecht
Norm

ABGB §821 Satz2;
BAO §19;
BAO §212 Abs2;

1. ABGB § 821 heute
2. ABGB § 821 gültig ab 01.01.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2015
3. ABGB § 821 gültig von 01.01.1812 bis 31.12.2016

1. BAO § 19 heute
2. BAO § 19 gültig ab 19.04.1980 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. BAO § 212 heute
2. BAO § 212 gültig ab 01.01.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 110/2023
3. BAO § 212 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013
4. BAO § 212 gültig von 31.12.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 180/2004
5. BAO § 212 gültig von 21.08.2003 bis 30.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003
6. BAO § 212 gültig von 01.01.2003 bis 20.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002
7. BAO § 212 gültig von 26.06.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002
8. BAO § 212 gültig von 01.01.2002 bis 25.06.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2001
9. BAO § 212 gültig von 30.12.2000 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2000

10. BAO § 212 gültig von 01.12.1993 bis 29.12.2000 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 818/1993
11. BAO § 212 gültig von 30.07.1988 bis 30.11.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 412/1988
12. BAO § 212 gültig von 18.07.1987 bis 29.07.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 312/1987
13. BAO § 212 gültig von 01.01.1986 bis 17.07.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 557/1985

Rechtssatz

Gemeinschaftliche Erben, die bedingte Erbserklärungen abgegeben haben, haften für die Abgabenschulden
des Erblassers nach erfolgter Einantwortung gemäß § 19 BAO in Verbindung mit § 821 zweiter Satz ABGB
innerhalb der sich aus der Rechtswohltat des Inventars ergebenden Beschränkung nur für den ihrem Erbteil
entsprechenden Bruchteil der Schuld. Die Frage der Stundungszinsenpflicht ist, da eine geteilte Schuld
vorliegt, für jeden Miterben in Ansehung des aushaftenden Teilbetrages der Schuld getrennt zu
beurteilen.Gemeinschaftliche Erben, die bedingte Erbserklärungen abgegeben haben, haften für die
Abgabenschulden des Erblassers nach erfolgter Einantwortung gemäß Paragraph 19, BAO in Verbindung mit
Paragraph 821, zweiter Satz ABGB innerhalb der sich aus der Rechtswohltat des Inventars ergebenden
Beschränkung nur für den ihrem Erbteil entsprechenden Bruchteil der Schuld. Die Frage der
Stundungszinsenpflicht ist, da eine geteilte Schuld vorliegt, für jeden Miterben in Ansehung des aushaftenden
Teilbetrages der Schuld getrennt zu beurteilen.
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